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Projektüberblick

• Das Pilotprojekt Langzeitarchivierung, gefördert 
aus Mitteln des MWK, wird durchgeführt mit der 
Staatsgalerie Stuttgart unter Beteiligung des 
Badischen Landesmuseums Karlsruhe

• Das Verfahren steht nach Projektende allen 
Kunden des BSZ zur Verfügung
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Situation bei der Staatsgalerie Stuttgart (SGS)

• Umfangreiche Fotobestände in analoger und 
digitaler Form

• Begrenzte Speichermöglichkeiten im Haus
• Metadaten für die LZA sollen aus dem 

Museumsdokumentationssystem IMDAS-Pro 
übernommen werden

• Metadaten müssen kontrolliert werden, z. B. 
Ansetzung Inventarnummer und Künstlername

• Der Geschäftsgang ist so angelegt, dass an 
einem Arbeitsplatz möglichst nur ein Werkzeug 
verwendet wird:
• Fotoatelier: Adobe Photoshop
• Dokumentation: IMDAS-Pro
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Situation bei der Staatsgalerie Stuttgart (SGS)

• Die digitalen Bilder sollen weiterverwendet 
werden, 
z. B. JPG-Derivate für
• die Objektdokumentation in IMDAS-Pro
• Restaurierung
• Online-Ausstellungen und BAM-Portal
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• z. B. bearbeitete Master für
• internen Gebrauch
• Publikation
• Verkauf
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Praktische Umsetzung

• Schematische Übersicht
• Einzelne Schritte der Realisierung
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8Bildbearbeitung und Metadatenerfassung in Photoshop
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Dateinamenskonvention für die Langzeitarchivierung:
Im Dateinamen werden folgende Informationen kodiert:

Institutionenkennung_Sammlungskennung_Identifikation_Aufnahmekennung_Typenkennung.
Dateiendung

Die maximale Länge des Dateinamens beträgt 64 Zeichen.

Beispiel: 
sgs_mup_hoelzel_3297_001_i.jpg

Dateinamenskonvention und Auswertung Datenname durchs BSZ

Künstlername Inventarnummer



13Metadatenimport in IMDAS-Pro mit intellektueller Kontrolle



14Verknüpfung von Medienobjekt und Museumsobjekt in IMDAS-Pro
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Zusammenfassung und Ausblick

• Im Pilotprojekt Langzeitarchivierung werden 
wertvolle Erfahrungen gesammelt:
• 1. Stufe: Entwicklung von Geschäftsprozessen
• 2. Stufe: Bildung der LZA-Objekte als METS-Objekte

• Nach Projektende steht das Verfahren allen 
Kunden des BSZ zur Verfügung (z. B. Bad. 
Landesmuseum, Städt. Museen Freiburg)

• Die Nachfrage im Museumsbereich ist groß, 
Langzeitarchivierung ist ein wichtiges 
Geschäftsfeld des BSZ

• Eine Kooperation mit anderen 
Langzeitarchivierungsprojekten, 
z. B. kopal, wird angestrebt


